
 

 

 

sicherlich haben Sie sich schon über die hiesigen Apfel-Preise gewundert und sich 

gefragt „Bleibt das so?“. Voraussichtlich ja, denn uns erwartet ein Ausnahmejahr mit 

so wenig Äpfeln wie schon etwa seit 25 Jahren nicht mehr.  

Wir möchten Ihnen kurz vermitteln, wie es dazu kommt.   

In ganz Europa gibt es erhebliche Ernteausfälle, sodass etwa nur die Hälfte der 

üblichen Tafelobstmenge verfügbar sein wird. Insbesondere die Kälte und Nässe im 

Frühjahr haben zu Buche geschlagen. Keine Blüte mag Minusgrade, keine Biene mag 

bei Dauerregen fliegen, um Blüten zu bestäuben und kein Apfelbaum mag jedes Jahr 

gleich viele Früchte tragen. Letzteres beschreibt das Phänomen der Alternanz, 

welches zu Schwankungen bei Ernteerträgen führt. Durch extreme 

Witterungsbedingungen haben auch noch Hagelschauer den Früchten zugesetzt. 

Die beschriebenen unvorteilhaften Bedingungen haben in den Obstanlagen zum Teil 

unterschiedlich starke Schäden hinterlassen und bereiten den Bauern nun erhebliche 

Probleme, wirtschaftlich über die Runden zu kommen.  

Die hohen Apfel-Preise werden uns also bis ins nächste Jahr begleiten und Sie werden 

vielleicht schon im März die ersten Äpfel aus Übersee entdecken, weil die deutschen 

bzw. europäischen Bestände erschöpft sind.  

Wir hoffen, dass Ihnen unsere Äpfel trotzdem schmecken und sind bemüht, Sie 

bestmöglich mit knackigen Äpfeln zu versorgen.  
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